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Wärmebildkameras bei der Feuerwehr
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Übergabe der Ehrentafel an die Feuerwehr Karlsruhe (Foto: ka-news)
Karlsruhe - Ein brennendes Haus - schwarzer, undurchsichtiger, dichter Rauch, der die Sicht auf den Raum versperrt und ein Mensch, der bewusstlos auf einem brennenden Sofa liegt. Durch den Rauch, würde niemand erkennen, dass der Mensch noch im Raum ist, doch durch den Einsatz der Wärmebildkamera konnte die hilflose Person am 18. April 2005 gerettet werden. Die Feuerwehr Karlsruhe wurde hierfür nun ausgezeichnet.
Erster Bürgermeister Siegfried König und ein Vertreter der Firma Bullard, der Hersteller der Wärmebildkameras, zeichneten bei der Presseveranstaltung am vergangenen Donnerstag die Feuerwehr Karlsruhe, die mit Hilfe einer Wärmebildkamera Menschenleben gerettet hat, mit einer Ehrentafel aus. "Wir sind stolz auf diesen Fortschritt und freuen uns sehr über diese Ehrung", so Roland Goertz, Branddirektor der Feuerwehr Karlsruhe. Mit einer Präsentation leitete Goetz in das Thema "Wärmebildkamera" ein, und sprach mit gekonntem Körpereinsatz über die Tücken bei Feuerwehreinsätzen. 

Wie Wärmebildkameras funktionieren 
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Dr. Markus Pulm bei der praktischen Vorführung der Wärmebildkamera (Foto: ka-news)
Die Feuerwehr Karlsruhe setzt schon seit Jahren Wärmebildkameras ein. Die Geräte erlauben eine optische Wahrnehmung von Gegenständen, auch bei völliger Dunkelheit und vor allem auch in dichtem Brandrauch. Sie ermöglichen damit eine schnellere Menschenrettung und eine gezieltere Brandbekämpfung. Außerdem erhöhen sie die Sicherheit der Einsatzkräfte und helfen auch bei der Suche nach Glutnestern. Jedes Objekt sendet eine bestimmte Menge Wärmestrahlung aus. Die Wärmebildkamera erfasst diese Strahlung und wandelt diese in ein Graustufenbild um, bei dem alle Umrisse der Gegenstände zu sehen sind. Somit wird auch in einem komplett verrauchten Raum, in dem die Sicht normalerweise keine Hand breit reicht, die Bergung eines Verletzten möglich. Die Feuerwehr in Karlsruhe verfügt im Moment über vier Wärmebildkameras, eine fünfte ist in Beschaffung. Die Kameras mit ihrem stolzen Preis von 15.000 Euro seien ein "Segen" für die Rettungskräfte, sie lassen einen schnelle, präzisen und vor allem lebensrettenden Einsatz in knapp 18 Minuten zu, so Goertz. 
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Nicht mal die Hand vor Augen war noch zu sehen (Foto: ka-news)
Bilder, die von Infrarotkameras erzeugt werden, sind in der Regel monochrom, d.h. in Graustufen unterteilt. Farbe hat außerhalb des sichtbaren Spektralbereiches weniger Bedeutung. Allerdings ist es für den menschlichen Betrachter nützlich, farbige Bilder zu erhalten, weshalb fast alle gängigen Kameratypen in der Lage sind, die erzeugten Bilder mit Falschfarben darzustellen. Oft wird der hellste (wärmste) Teil des Bildes weiß, die Zwischentemperaturen in Gelb- und Rottönen und die dunklen (kälteren) Teile des Bildes in Blautönen dargestellt. Die aus Actionfilmen so gängigen Bilder, die in bunten Farben dargestellt werden, sind bei normalen Einsatzbereichen wie der Feuerwehr, allerdings nicht nötig. 
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Rauchschwaden erschweren die Rettung (Foto: ka-news)
Nach dem Vortrag, der die Technik der Wärmebildkamera erklärte, stand noch eine praktischer Teil für die Presse auf dem Programm. "Rauch verschlingt das Licht", mit diesen Worten führte uns Dr. Markus Pulm, Branddirektor der Feuerwehr, durch einen stockdunklen Turm. Kurz nach dem Betreten des Turms merkten dann alle, warum darauf hingewiesen wurde, am besten den Vordermann bei der Hand zu greifen. Schwärzeste Nacht und stickiger Rauch. "Und dann stellen Sie sich vor, sie müssen bei diesen Bedingungen einen bewusstlosen Menschen retten." Jeder der anwesenden Redakteure konnte sich nach dieser praktischen Vorführung die Schwierigkeit, mit der die Feuerwehrleute in Einsätzen zu kämpfen haben, nun lebhaft vorstellen. (pnd)

	Meldung vom Sonntag, 21. Oktober 2007  © ka-news 2007
[image: image5.png]



[image: image6.png]



 MEHR ZUM THEMA
[image: image7.png]



Feuerwehr Karlsruhe
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Hinweis an die Redaktion
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